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1 Prüfungsauftrag 

 

Wir wurden mit Schreiben vom 29. September 2011 von der Geschäftsführung der 

Doll Beteiligungs GmbH, München, 
--im Folgenden auch kurz „Doll“ oder „Mutterunternehmen“ genannt-- 

beauftragt, den Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011 und Konzernlagebericht für das Ge-
schäftsjahr zu prüfen. 

Dieser Prüfungsbericht wurde nach den Grundsätzen des IDW Prüfungsstandards 450 erstellt. 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwend-
baren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 

Dem Auftrag liegen die als Anlage 9 beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirt-
schaftsprüfer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2002 zu 
Grunde. Unsere Haftung richtet sich nach Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen. Im Ver-
hältnis zu Dritten sind Nr. 1 Abs. 2 und Nr. 9 der Allgemeinen Auftragsbedingungen maßge-
bend. 
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2 Grundsätzliche Feststellungen 

 

2.1 Stellungnahme und Lagebeurteilung der Geschäftsführung 

 

2.1.1 Wirtschaftliche Lage und Geschäftsverlauf 

Zu den Kernaussagen zur wirtschaftlichen Lage und zum Geschäftsverlauf des Konzerns im 
Konzernlagebericht der Geschäftsführung nehmen wir wie folgt Stellung: 

Im Berichtsjahr wurden Umsatzerlöse in Höhe von EUR 78,2 Mio erzielt 
(i. Vj. EUR 62,7 Mio). 

Die Umsatzerlöse sind im Vergleich zum Vorjahr um 24,8 % gestiegen und liegen damit um 
15,7 % über dem Plan für 2011. Diese Entwicklung ist auf das Wirksamwerden und Fortführen 
der im Vorjahr eingeleiteten Maßnahmen zur Neuausrichtung der Vertriebsorganisation zurück-
zuführen. So wurden 2011 neue Filialen sowie ein Online Shop eröffnet, zum anderen trug die 
im IV. Quartal 2010 begonnene Einführung eines neuen Kollektionszyklus mit weiteren Bildern 
zu einer Steigerung der Erlöse 2011 bei. Auch die im Vergleich verbesserten Umsatzerlöse mit 
der Schild AG auf dem Markt in der Schweiz wirkten sich positiv aus. 

Im Berichtsjahr ergab sich ein Konzern-Jahresfehlbetrag von EUR 1,4 Mio im Vergleich 
zu EUR 3,7 Mio im Vorjahr. 

Der Konzern erzielte im Geschäftsjahr 2011 einen Konzern-Jahresfehlbetrag in Höhe von 
TEUR 1.444 (i. Vj. TEUR 3.684). Bei einem Umsatzanstieg um EUR 15,5 Mio ergab sich auf 
Grund einer verbesserten Wareneinsteuerung ein Anstieg der Rohmarge von 63,5 % auf 65,6 %. 
Entsprechend stieg der Rohertrag um EUR 11,5 Mio an. Aus der Vergrößerung des Filialnetzes 
ergab sich ein Anstieg der Flächenbewirtschaftungskosten und infolge des Absatzzuwachses mit 
der Schild AG eine Zunahme der Umsatzprovisionen. Des Weiteren wirkten insbesondere Er-
folgsvergütungen erhöhend auf die Personalaufwendungen. Die erläuterten Aufwandsarten 
haben sich insgesamt unterproportional im Vergleich zu den Umsatzerlösen erhöht. Aus in 
US Dollar fakturierten Warenbezügen resultierte darüber hinaus ein Netto- Währungsverlust 
von EUR 0,5 Mio, während im Vorjahr ein Netto-Währungsgewinn von EUR 0,4 Mio erzielt 
wurde. Die Abschreibungen auf erworbene Markenrechte (TEUR 513) und den Geschäfts- oder 
Firmenwert (TEUR 668), sowie Finanzierungsaufwendungen (EUR 2,8 Mio) entsprechen dem 
Vorjahr. 
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Das Konzern-Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) in Höhe von 
EUR 5,7 Mio (i. Vj. EUR 1,6 Mio) wurde im Wesentlichen aus dem operativen Geschäft der 
Hallhuber GmbH erwirtschaftet. 

Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um EUR 5,5 Mio erhöht. 

Die Aktivseite ist geprägt durch den umsatzbedingten Anstieg der Vorräte (TEUR 2.361) und 
der Forderungen aus Lieferungen und Leistungen (TEUR 709). Demgegenüber haben sich im 
Wesentlichen bedingt durch den Aufbau der Vorräte die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und 
Leistungen um TEUR 2.890 ausgeweitet. Investitionen in neue Filialen und den Online Shop, 
die sich im Anstieg des Sachanlagevermögens (TEUR 1.124) niederschlagen, werden durch den 
abschreibungsbedingten Rückgang der immateriellen Vermögensgegenstände (TEUR 987) 
wertmäßig weitgehend kompensiert. Die liquiden Mittel sind um TEUR 1.155 angestiegen. Der 
Konzern hat im Berichtsjahr 2010 erstmalig aktive latente Steuern unsaldiert in Höhe von 
TEUR 1.073 ausgewiesen, die auf steuerliche Verlustvorträge gebildet wurden. Im Geschäfts-
jahr 2011 wurden davon TEUR 730 erfolgswirksam und TEUR 162 auf Grund temporärer Dif-
ferenzen neu gebildet. 

Auf der Passivseite ergibt sich ein Anstieg der Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Un-
ternehmen in Höhe von TEUR 2.665, der sich aus der vertraglich vereinbarten Kapitalisierung 
der Zinsen (Wahlrecht) ergibt. Die sonstigen Verbindlichkeiten haben sich im Wesentlichen 
durch die Tilgung der Restschuld (TEUR 2.000) des Darlehens der Stefanel GmbH reduziert. 

Bedingt durch den Konzern-Jahresfehlbetrag in Höhe von TEUR 1.444 (i. Vj. TEUR 3.684), 
weist der Konzern zum Bilanzstichtag einen nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag in 
Höhe von TEUR 8.619 (i. Vj. TEUR 7.175) aus. 

Der Konzern ist mit Mitteln finanziert, die ihm langfristig zur Verfügung stehen. 

Der Konzern verfügt zum Bilanzstichtag über flüssige Mittel in Höhe von TEUR 4.671 
(i. Vj. TEUR 3.516), wobei die Restschuld aus dem Darlehen gegenüber der ehemaligen Gesell-
schafterin Stefanel GmbH (Vendor Loan) im Geschäftsjahr 2011 getilgt wurde (TEUR 2.000). 

Darüber hinaus hat die Doll mit ihrer Muttergesellschaft, der Doll s.à r.l., Luxemburg, am 
10. September 2009 einen Darlehensvertrag abgeschlossen. Das Darlehen belief sich auf 
TEUR 26.158 und war in Höhe von TEUR 25.000 für den Kauf der Anteile an der Hallhuber 
GmbH, München, zweckgebunden. Der Darlehensvertrag sieht eine Laufzeit von zehn Jahren 
vor. Zum 31. Dezember 2011 valutiert das Darlehen unter Kapitalisierung der angefallenen Zin-
sen mit einem Wert von TEUR 32.273 (i. Vj.TEUR 29.608). Das Darlehen und die nach Wahl 
der Doll kapitalisierten Zinsen sind am Ende der Darlehenslaufzeit in einem Betrag fällig. 

Der Cash Flow aus der laufenden Geschäftstätigkeit liegt bei TEUR 6.426 und ist im Vergleich 
zum Vorjahr mit TEUR 1.734 um TEUR 4.692 angestiegen. 
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2.1.2 Zukünftige Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und 
Risiken 

Zu den Kernaussagen zur zukünftigen Entwicklung des Konzerns mit seinen wesentlichen 
Chancen und Risiken im Konzernlagebericht der Geschäftsführung nehmen wir wie folgt Stel-
lung: 

Der Konzern erwartet in den Geschäftsjahren 2012 und 2013 weitere Umsatz- und Ergeb-
nissteigerungen. 

Positiv auf den Umsatz 2012 und 2013 soll insbesondere der weitere Ausbau der Verkaufsflä-
chen und Sortimentserweiterungen wirken. Für das Jahr 2012 sind ca. zehn neue Filialen und 
Verkaufsstellen geplant. Weiteres erhebliches Wachstumspotential schreibt die Geschäftsfüh-
rung dem im Jahr 2011 in Betrieb genommenen Online Shop zu. Die Geschäftsführung geht für 
2012 und 2013 von einem Umsatz- und Ergebnisanstieg im unteren zweistelligen Bereich aus. 

Das Wachstum soll dabei auch zukünftig hauptsächlich aus dem erwirtschafteten operativen 
Cash Flow des Konzerns finanziert werden. 

Der Gewinn aus dem operativen Bereich soll die planmäßigen Abschreibungen auf die aufge-
deckten stillen Reserven und Lasten im Zuge der Erstkonsolidierung und die Zinsen für die 
Finanzierung des Kaufs der Anteile an der Hallhuber GmbH, München, übersteigen. Somit führt 
dies zu einem positiven Konzernergebnis und einer in Zukunft erwarteten sukzessiven Vermin-
derung des nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrags. 

Der Konzern ist als Einzelhandelskette den branchenüblichen Chancen und Risiken aus-
gesetzt. 

Als im Modevertrieb tätiges Unternehmen ist die Hallhuber GmbH dem Risiko ausgesetzt, dass 
die jeweiligen Kollektionsthemen nicht vom Endverbraucher angenommen werden. Durch eine 
ständige und aufmerksame Beobachtung der Modetrends und gestaffelten Bestellmengen und 
Lieferterminen versucht die Gesellschaft diesem Risiko entgegen zu steuern. 

Die daneben bestehenden branchenüblichen Risiken sind für sich betrachtet als unwesentlich zu 
bezeichnen. Wesentliche oder nicht branchenimmanente Risiken sind aus Sicht der Geschäfts-
führung derzeit nicht erkennbar. 
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2.1.3 Zusammenfassende Feststellung 

Zusammenfassend ist festzustellen, dass der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild 
von der Lage des Konzerns vermittelt und die zukünftige Entwicklung des Konzerns mit seinen 
wesentlichen Chancen und Risiken zutreffend darstellt. 

Zu den wirtschaftlichen Grundlagen des Konzerns und den gesellschaftsrechtlichen Grundlagen 
des Mutterunternehmens verweisen wir im Übrigen auf die Anlagen 7 und 8. 

 

2.2 Entwicklungsbeeinträchtigende Tatsachen des Mutterunter-
nehmens 

Die Doll ist seit dem 31. Dezember 2010 bilanziell überschuldet und weist zum Bilanzstichtag 
einen Nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag in Höhe von TEUR 2.264 
(i. Vj. TEUR 1.837) aus. Es ergibt sich für 2011 ein Jahresfehlbetrag von TEUR 427 
(i. Vj. TEUR 1.869). Der Jahresfehlbetrag hat in 2011 bei einem positiven Ergebnis der ge-
wöhnlichen Geschäftstätigkeit von TEUR 788 (i. Vj. TEUR -2.925) seine Ursachen in Steueref-
fekten aus Vorjahren, die zu gewerbesteuerlichen Nachzahlungen und zum Verbrauch von Ver-
lustvorträgen geführt haben. 

Die Geschäftsführung geht von der Fortführung des Unternehmens aus, was sich aus einer posi-
tiven Fortführungsprognose ableitet, so dass die Rechtsfolgen des § 19 InsO nicht zu berück-
sichtigen sind. Es wird davon ausgegangen, dass die künftigen Erträge aus der Ergebnisabfüh-
rung der Hallhuber GmbH, ergänzt um Maßnahmen des Gesellschafters, eine Überschuldung 
noch vor dem 1. Januar 2014 kompensieren. Ab diesem Zeitpunkt ist die Neufassung des § 19 
Abs. 2 InsO im Hinblick auf die Folgen einer Überschuldung durch den Gesetzgeber beabsich-
tigt. Ferner hat sich die Gesellschafterin mit Beschluss vom 7. Juni 2011 verpflichtet, erforderli-
che Maßnahmen zur Beseitigung der Überschuldung einzuleiten, sofern die Geschäftsentwick-
lung nicht plangemäß verläuft. 

Die Unternehmensplanung basiert auf einer dynamischen Wachstumsstrategie, bei der die An-
zahl der Verkaufsflächen pro Jahr um 10 bis 18 Shops auf 162 Einheiten in 2015 (102 Flächen 
zum 31. Dezember 2011) wachsen soll. Das Wachstum soll überwiegend aus dem erwirtschafte-
ten Cash Flow finanziert werden. Durch die geplante Ausweitung der Flächen kalkuliert das 
Management nach einem Anstieg der Umsatzerlöse um 24,8 % in 2011 mit Umsatzzuwächsen 
von etwas über 15,0 % p. a. bei einem weitgehend linearen und stabilen Kostenverlauf. Für 
2011 wurde die ursprüngliche Planung deutlich übertroffen.  

Nach Finanzierungskosten ergeben sich aus den Planungen der Gesellschaft ab 2012 Jahres-
überschüsse. 
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Auf Grund des Verlustes des hälftigen gezeichneten Kapitals wurde eine Gesellschafterver-
sammlung am 7. Juni 2011 einberufen. 
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3 Durchführung der Prüfung 

 

3.1 Gegenstand der Prüfung 

Wir haben den Konzernabschluss, bestehend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, An-
hang, Kapitalflussrechnung und Eigenkapitalspiegel, sowie den Konzernlagebericht der Doll für 
das zum 31. Dezember 2011 endende Geschäftsjahr geprüft. Die Aufstellung von Konzernab-
schluss und Konzernlagebericht nach den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften (§§ 290 bis 
315 HGB) sowie die uns erteilten Aufklärungen und Nachweise liegen in der Verantwortung 
der Geschäftsführung des Mutterunternehmens. Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der 
von uns durchgeführten Prüfung und der uns erteilten Aufklärungen und Nachweise ein Urteil 
über den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben. 

Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften gehört nur insoweit zu den Aufga-
ben der Konzernabschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise 
Rückwirkungen auf den Konzernabschluss oder den Konzernlagebericht ergeben. 

 

3.2 Art und Umfang der Prüfungsdurchführung 

Bei der Durchführung unserer Konzernabschlussprüfung haben wir die Vorschriften der §§ 316 
ff. HGB und die vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Abschlussprüfung beachtet. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzu-
führen, dass Unrichtigkeiten und Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzern-
abschluss unter Beachtung der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Kon-
zernlagebericht vermittelten Bildes der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswir-
ken, mit hinreichender Sicherheit erkannt werden. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirk-
samkeit des internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben in Konzernabschluss 
und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung um-
fasst die Beurteilung der Ordnungsmäßigkeit der in den Konzernabschluss einbezogenen Jah-
resabschlüsse, der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Konsolidierungs-
grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der Geschäftsführung sowie die Würdigung 
der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auf-
fassung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unser Prüfungsurteil bildet. 
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Auf der Grundlage eines risiko- und systemorientierten Prüfungsansatzes haben wir im Rahmen 
der Prüfungsplanung zunächst eine Prüfungsstrategie erarbeitet. 

Die hierzu erforderliche Risikoanalyse basiert auf 

 unserem Verständnis des Konzerns, seines Umfelds und seiner wesentlichen Ziele und Stra-
tegien sowie den damit verbundenen Geschäftsrisiken, die wesentliche falsche Angaben im 
Konzernabschluss zur Folge haben können, 

 unserem Verständnis des Konsolidierungsprozesses einschließlich diesbezüglicher interner 
Kontrollen, 

 analytischen Prüfungshandlungen zur vorläufigen Einschätzung der Lage des Konzerns, 

 einer Beurteilung der Auswahl und Anwendung von Rechnungslegungsmethoden, 

 unserem Verständnis der Messung und Überwachung des wirtschaftlichen Erfolgs des Kon-
zerns sowie 

 einer grundlegenden Beurteilung des internen Kontrollsystems und des Risikomanagements 
soweit dieses für die Konzernabschlussprüfung relevant ist. 

Bei der Beurteilung des Risikos einer wesentlichen Fehlaussage im Konzernabschluss oder 
Konzernlageberichts wurden sowohl Risiken auf Ebene des Abschlusses insgesamt als auch Ri-
siken auf Aussageebene, das heißt, für die Abbildung einzelner Arten von Geschäftsvorfällen 
und für einzelne Abschlussangaben, eingeschätzt. Dieses Vorgehen diente zugleich der Identifi-
zierung bedeutsamer Teilbereiche sowie Risiken, die einer besonderen Berücksichtigung bei der 
Prüfung bedürfen. Dabei wurden auch unsere Feststellungen der vorangegangenen Konzernab-
schlussprüfung sowie aus der Jahresabschlussprüfung der einbezogenen Gesellschaften berück-
sichtigt. 

Im Rahmen der Beurteilung des für die Konzernrechnungslegung relevanten internen Kontroll-
systems haben wir vor allem die organisatorischen Maßnahmen zur Sicherstellung einer voll-
ständigen, richtigen und zeitnahen Übermittlung der für die Aufstellung des Konzernabschlus-
ses und Konzernlageberichts notwendigen Informationen sowie deren korrekte Verarbeitung im 
Rahmen des Konsolidierungsprozesses überprüft. 

Auf Grundlage der Risikobeurteilung wurden daraufhin einzelne Prüfungsziele identifiziert und 
ein entsprechendes Prüfungsprogramm entwickelt. In diesem Prüfungsprogramm wurden neben 
den Schwerpunkten der Konzernabschlussprüfung, Art und der Umfang der Prüfungshandlun-
gen, der zeitliche Ablauf der Konzernprüfung und der Mitarbeitereinsatz geplant. 
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Als Ergebnis des Risikobeurteilungsprozesses sowie der Festlegung von Prüfungsstrategie und 
Prüfungszielen haben wir folgende Schwerpunkte unserer Prüfung festgelegt: 

 Prüfung des Prozesses der Konzernabschlusserstellung, 

 Ordnungsmäßigkeit der in den Konzernabschluss einbezogenen Jahresabschlüsse, 

 Kapitalkonsolidierung, 

 Bewertung des Firmenwerts, 

 Ermittlung und Bewertung der latenten Steuern, 

 Ordnungsmäßigkeit der Konzernkapitalflussrechnung, 

 Vollständigkeit der Angaben im Konzernlagebericht. 

Den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2011 des in den Konzernabschluss einbezogenen Toch-
terunternehmens haben wir geprüft. Die Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen der §§ 316 ff. 
HGB. 

Die Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten System- und Funk-
tionstests, analytische Prüfungshandlungen sowie Einzelfallprüfungen. 

Bei der Beurteilung des rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollsystems des Mutterunter-
nehmens und des einbezogenen Tochterunternehmens wurde wie folgt vorgegangen: Entspre-
chend der im Rahmen der Prüfungsplanung vorgenommenen Schwerpunktsetzung wurden Auf-
bau und Implementierung der für die einzelnen Prüfungsziele relevanten internen Kontrollen ge-
prüft. Im zweiten Schritt der Systemprüfungen wurden Funktionstests ausgewählter interner 
Kontrollen durchgeführt. Die Erkenntnisse der Prüfung des rechnungslegungsbezogenen inter-
nen Kontrollsystems wurden für die Beurteilung der Risiken wesentlicher Fehlaussagen im 
Konzernabschluss oder Konzernlagebericht sowie für die Auswahl von Art, Umfang und zeitli-
cher Einteilung der erforderlichen durchzuführenden analytischen Prüfungshandlungen und der 
Einzelfallprüfungen herangezogen. 

Soweit auf Grund der Wirksamkeit der eingerichteten internen Kontrollen von der Richtigkeit 
des zu prüfenden Zahlenmaterials ausgegangen werden konnte, haben wir auf Konzernebene die 
Prüfung von Einzelvorgängen weitgehend eingeschränkt und unsere Prüfung insbesondere auf 
die vorgenannten Schwerpunkte ausgerichtet. 
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Gegenstand unserer Prüfungshandlungen im Rahmen der Prüfung des Konzernlageberichts war, 
ob der Konzernlagebericht den gesetzlichen Vorschriften entspricht. Dies beinhaltet eine Beur-
teilung, ob der Konzernlagebericht mit dem Konzernabschluss sowie den bei der Prüfung ge-
wonnenen Erkenntnissen in Einklang steht und insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Konzerns vermittelt. Ferner haben wir geprüft, ob die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung im Konzernlagebericht zutreffend dargestellt sind. 

Wir haben die Prüfung im Monat März 2012 bis zum 27. März 2012 durchgeführt. 

Alle von uns erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind erteilt worden. Den in § 320 Abs. 3 
HGB geregelten Vorlage-, Duldungs- und Auskunftspflichten sind die gesetzlichen Vertreter 
des Mutterunternehmens und der Tochterunternehmen nachgekommen. Die Geschäftsführung 
des Mutterunternehmens hat uns die Vollständigkeit des Konzernabschlusses und des Konzern-
lageberichts schriftlich bestätigt. 
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4 Feststellungen zur Konzernrechnungslegung 

 

4.1 Konsolidierungskreis und Konzernabschluss-Stichtag 

Der Kreis der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen ist zutreffend ermittelt und 
im Konzernanhang dargestellt. 

Gegenüber dem Vorjahr haben sich keine Veränderungen im Konsolidierungskreis ergeben. 

Der Stichtag des Jahresabschlusses des in den Konzernabschluss einbezogenen Tochterunter-
nehmens entspricht dem Konzernabschluss-Stichtag. 

 

4.2 Ordnungsmäßigkeit der in den Konzernabschluss einbezogenen 
Abschlüsse 

Die in den Konzernabschluss einbezogenen Abschlüsse sind von uns geprüft und uneinge-
schränkt bestätigt worden. Die ggf. notwendige Anpassung der Abschlüsse an die im Konzern 
geltenden Bilanzierungs- und Bewertungsrichtlinien (HB II) ist ordnungsgemäß vorgenommen 
worden. 

 

4.3 Konzernabschluss 

Der uns zur Prüfung vorgelegte Konzernabschluss zum 31. Dezember 2011 wurde ordnungsmä-
ßig aus den Jahresabschlüssen der konsolidierten Unternehmen abgeleitet. Die angewendeten 
Konsolidierungsmethoden entsprechen den gesetzlichen Vorschriften. Sie sind im Konzernan-
hang vollständig und zutreffend dargestellt. 

Die Konzernbilanz und Konzern-Gewinn und Verlustrechnung sind nach den Vorschriften der 
§§ 290 ff. HGB einschließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung aufgestellt. 

Die Kapitalflussrechnung und der Eigenkapitalspiegel des Konzerns sind ordnungsgemäß auf-
gestellt. 

Die gesetzlich geforderten Angaben des Konzernanhangs sind vollständig und zutreffend darge-
stellt. 
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Die Konzernbuchführung wird ordnungsgemäß geführt. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir festgestellt, dass die vom Mutterunternehmen getroffe-
nen organisatorischen und technischen Maßnahmen geeignet sind, die Sicherheit der verarbeite-
ten rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme zu gewährleisten. 

 

4.4 Konzernlagebericht 

Der Konzernlagebericht der Geschäftsführung entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Der 
Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem Konzernabschluss sowie mit den von uns bei der 
Prüfung gewonnenen Erkenntnissen. Er vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage 
des Konzerns. Unsere Prüfung hat zu dem Ergebnis geführt, dass im Konzernlagebericht die 
wesentlichen Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind, und 
dass die Angaben nach § 315 Abs. 2 HGB vollständig und zutreffend sind. 
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5 Stellungnahme zur Gesamtaussage des Konzernab-
schlusses 

 

5.1 Wesentliche Bewertungsgrundlagen und wesentliche Änderun-
gen in den Bewertungsgrundlagen 

Die vom Konzern angewendeten Grundsätze der Bilanzierung sind im Anhang (Anlage 3) dar-
gestellt. Annahmen zu Wert bestimmenden Komponenten, die nach unserer Auffassung wesent-
liche Auswirkungen auf die Darstellung im Jahresabschluss haben, hat die Gesellschaft bei 
nachfolgenden Bilanzposten/Sachverhalten getroffen: 

Planmäßige Abschreibung immaterieller Vermögensgegenstände 

Die Marke „Hallhuber“ wird über eine Nutzungsdauer von 15 Jahren auf Grund von Branchen-
werten abgeschrieben. Dies führte unverändert zum Vorjahr zu einem Ergebniseffekt im Kon-
zernabschluss 2011 in Höhe von TEUR 513. 

Der Geschäfts- oder Firmenwert aus der Erstkonsolidierung wird über einen Zeitraum von zehn 
Jahren abgeschrieben. Dies führte unverändert zum Vorjahr zu einer Ergebnisbelastung im Ge-
schäftsjahr 2011 in Höhe von TEUR 668. Die voraussichtliche Nutzungsdauer von 10 Jahren 
liegt im Rahmen einer begründeten Nutzungseinschätzung, die auf langfristigen Miet- und Ko-
operationsverträgen basiert. 

Latente Steuern 

Im Rahmen der Erstkonsolidierung wurden auf die aufgedeckten stillen Reserven latente 
Steuern in Höhe von TEUR 4.350 gebildet, die zum Bilanzstichtag mit TEUR 2.084 in den aus-
gewiesenen passiven latenten Steuern enthalten sind. Im Zuge der Realisierung dieser stillen 
Reserven, z. B. durch Abschreibungen im Geschäftsjahr 2011 entstand ein Ertrag aus latenten 
Steuern in Höhe von TEUR 164 (i. Vj. TEUR 420). 

Auf dem steuerlichen Verlustvortrag der Doll waren zum 31. Dezember 2010 aktive latente 
Steuern in Höhe von TEUR 1.073 bilanziert. Im Geschäftsjahr 2011 wurden aus der Nutzung 
insbesondere der gewerbesteuerlichen Verlustvorträge TEUR 730 ergebniswirksam. Auf Grund 
von sich aus temporären Differenzen ergebenden zukünftigen Steuerentlastungen wurden zum 
31. Dezember 2011 des Weiteren aktive latente Steuern von TEUR 162 gebildet. Die Einschät-
zung ihrer Realisierbarkeit wurde von der Geschäftsführung auf Basis der Geschäftsplanung für 
die Unternehmensgruppe dokumentiert. 
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Der Konzern hat unverändert zum Vorjahr von der Verrechnung aktiver und passiver latenter 
Steuern keinen Gebrauch gemacht und die latenten Steuern unsaldiert dargestellt. 

Der Bildung der latenten Steuern liegt eine einheitliche Konzernsteuerquote von 32 % zu Grun-
de. Auf Grund der Vielzahl von Filialen und der damit verbundenen unterschiedlichen Hebesät-
ze für die Gewerbesteuer wurde vereinfachend auf die Ermittlung von individuellen Steuerquo-
ten verzichtet. 

Nutzungsdauer bei Anlagevermögen in den Verkaufsfilialen 

Die Nutzungsdauern für das unbewegliche Anlagevermögen in den einzelnen Verkaufsfilialen 
werden anhand der jeweiligen Laufzeit des Mietvertrages für die entsprechende Verkaufsfiliale 
festgesetzt. 

Dies führt in Einzelfällen zu stillen Reserven bedingt durch die kürzere Mietdauer im Vergleich 
zur sonst üblichen technisch-wirtschaftlich möglichen Nutzungsdauer. 

Bewertung der Vorräte 

Die Bewertung der Vorräte erfolgt grundsätzlich zu Anschaffungskosten. Anschaffungsneben-
kosten und Anschaffungskostenminderungen werden über einen pauschal ermittelten Zu-
schlagssatz für den gesamten Vorratsbestand berücksichtigt. Der Zuschlagssatz zum Bilanz-
stichtag beläuft sich auf 9,62 %; im Vorjahr lag er bei 10,65 %. 

Altersabschläge werden für die jeweiligen Kollektionsthemen der Hallhuber GmbH vorgenom-
men. Folgende Abwertungssätze kamen zur Anwendung. 

Saison % 

Frühjahr/Sommer 2012 0 

Herbst/Winter 2011 15 

Frühjahr/Sommer 2011 50 

Herbst/Winter 2010 und alle vorhergehenden Kollektionen 100 

 

Insgesamt wurden Altersabschläge in Höhe von TEUR 1.037 (i. Vj. TEUR 899) vorgenommen. 

Bezogen auf den Bruttobestand der Lagerware ergibt sich eine durchschnittliche relative Ab-
wertung von 13,5 %, die sich gegenüber dem Vorjahr leicht verringert hat. Die Ursache für den 
Rückgang des Abschlags resultiert aus einem im Vergleich zum Vorjahr höheren Bestand an der 
neuen Frühjahr/Sommer Kollektion des kommenden Jahres (+44 %), sowie höheren Beständen 
aus der aktuellen Herbst/Winter Kollektion (+30 %), während gleichzeitig die Bestände der 
Frühjahr/Sommer Kollektion des vorherigen Geschäftsjahres im Vergleich zum Vorjahr gerin-
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ger sind (-15 %). Damit hat sich bei steigendem Warenbestand eine Verschiebung hin zu aktuel-
ler Ware und damit zu den Kategorien mit einem geringeren Wertberichtigungssatz ergeben. 

Rückstellung für Rückbauverpflichtungen 

Die Rückstellung für Rückbauverpflichtungen des Konzerns beläuft sich auf TEUR 614 
(i. Vj. TEUR 575). Diese Verpflichtung, resultierend aus langfristigen Mietverträgen für Shops 
und Verkaufsflächen, betrifft die Wiederherstellung des jeweiligen ursprünglichen Zustandes 
der gemieteten Flächen. Die Rückstellung wird ratierlich über die gesamte Laufzeit, ausgehend 
von einem vertraglich auf Filialebene festgelegten Betrag für die Rückbaukosten, gebildet. Die 
entsprechend festgelegten Kosten variieren je nach Shopgröße und erwartetem Aufwand zur 
Einrichtung der Filiale im Hallhuber Design von TEUR 2 bis TEUR 30. Es wurden entspre-
chende Cluster gebildet. Die Bewertung der Rückstellung erfolgt zum Erfüllungsbetrag unter 
Berücksichtigung von Kostensteigerungen als auch nach fristenkongruenter Abzinsung mit den 
durch die Bundesbank veröffentlichten durchschnittlichen Zinssätzen. 

Rückstellung für drohende Verluste 

Die Rückstellung für drohende Verluste betrifft Raumkosten für zwei zur Schließung anstehen-
de Shops in München und Hamburg. Der Konzern hat die Rückstellung zum Bilanzstichtag un-
ter Berücksichtigung der Vertragslaufzeiten für den Zeitraum des Leerstands in Höhe von insge-
samt TEUR 410 gebildet. 

Bilanzierung von Mietkaufverträgen 

Die Hallhuber GmbH hat zur Finanzierung von Investitionen in eine neue Filiale einen Miet-
kaufvertrag mit einer Laufzeit von 36 Monaten abgeschlossen. Auf Grund der Vertragsgestal-
tung sind die Leasinggegenstände der Hallhuber GmbH zuzurechnen, die diese bilanziert und 
die korrespondierenden Verbindlichkeiten gegenüber dem Leasinggeber als sonstige Verbind-
lichkeit passiviert. Die Bewertung der Verbindlichkeit zum Bilanzstichtag erfolgt zum Barwert. 

Bewertung der Devisentermingeschäfte 

Die Hallhuber GmbH bezieht einen Großteil der Warenlieferungen aus Fernost, die in USD ab-
gerechnet werden. Das Einkaufsvolumen in USD ist in den vergangenen Jahren stetig angestie-
gen. Mit der Lieferung der bestellten Waren entstehen Lieferantenverbindlichkeiten, die zu ver-
einbarten Terminen Zahlungen in USD auslösen. Zur Absicherung der Währungsrisiken für fest 
kontrahierte bzw. mit hoher Wahrscheinlichkeit auf Grund konkreter Planungen erwarteter Be-
stellungen werden die USD-Käufe von der Hallhuber GmbH jeweils für einen rollierenden Zeit-
raum von bis zu 12 Monaten im Voraus abgeschlossen. Grund- und Sicherungsgeschäft bilden 
insofern eine Bewertungseinheit. Zum Bilanzstichtag war ein Gesamtvolumen von 
USD 10,0 Mio gesichert. Für alle Devisentermingeschäfte ergaben sich zum Bilanzstichtag po-
sitive Marktwerte von insgesamt TEUR 576. Durch die dargestellte Bildung von Bewertungs-
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einheiten wird die Bilanzierung von  Drohverlustrückstellungen für Devisentermingeschäfte mit 
etwaigem negativem Marktwert vermieden. 

 

5.2 Sachverhaltsgestaltende Maßnahmen 

Darlehen 

Die Doll hat mit ihrer Muttergesellschaft, der Doll s.à r.l., Luxemburg, am 10. September 2009 
einen Darlehensvertrag abgeschlossen. Das Darlehen beläuft sich auf TEUR 26.158 und war in 
Höhe von TEUR 25.000 für den Kauf der Anteile an der Hallhuber GmbH, München, zweckge-
bunden. 

Der Darlehensvertrag sieht eine Laufzeit von zehn Jahren ohne planmäßige Tilgung vor, eine 
vorzeitige Rückzahlung ist  jedoch jederzeit möglich. Der Zinssatz wird jährlich überprüft und 
bei Bedarf angepasst. Für die Geschäftsjahre 2009 und 2010 lag der Zinssatz bei 9,875 %, für 
2011 bei 9 %. Die Zinsen sind zum Ende eines jeden Kalenderjahres fällig, jedoch ist die Doll 
berechtigt, eine Kapitalisierung der Zinszahlung vorzunehmen. 

Von diesem Wahlrecht hat die Gesellschaft Gebrauch gemacht und somit die angefallenen Zin-
sen in Höhe von TEUR 789 für 2009, TEUR 2.661 für 2010 und TEUR 2.665 für 2011dem 
Darlehen zugeschlagen, so dass dieses nun über die Summe von TEUR 32.273 valutiert. 

 

5.3 Feststellung zur Gesamtaussage des Konzernabschlusses 

Der Konzernabschluss enthält einige bedeutende, im Berichtsabschnitt 5.1 einzeln dargestellte 
Ermessensspielräume, die auf die Notwendigkeit von Schätzungen und Prognosen zurückzufüh-
ren sind. Ihre Gesamtauswirkung auf die Gesamtaussage des Konzernabschlusses kann mangels 
Bestimmbarkeit repräsentativer Vergleichswerte nicht eindeutig quantifiziert werden. Die aus 
Sicht der Gesamtaussage bedeutendsten Ermessensspielräume bestehen in Form der Bewertung 
der Vorratsbestände und der Festsetzung der Nutzungsdauern für die Marke „Hallhuber“ und 
den Geschäfts- oder Firmenwert aus der Erstkonsolidierung. Die Aktivierung latenter Steuern 
führte zu einer Verbesserung der Eigenkapitalsituation. Die Effekte aus der Aktivierung latenter 
Steuern aus Vorjahren wurden im Berichtsjahr bedingt durch Inanspruchnahmen ergebniswirk-
sam. 
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Die im Berichtsabschnitt 5.2 dargestellten sachverhaltsgestaltenden Maßnahmen haben insge-
samt zu einer Erhöhung der Liquidität des Konzerns beigetragen. Durch das Wahlrecht zur Ka-
pitalisierung der Zinsen hat die Doll bei der Steuerung ihrer Liquiditätslage und der des Kon-
zerns ein zusätzliches Steuerungsinstrument. 

In Gesamtwürdigung der zuvor beschriebenen Bewertungsgrundlagen und sachverhaltsgestal-
tenden Maßnahmen sind wir der Überzeugung, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. 



 

 Doll
Prüfungsbericht

Konzernabschluss zum 31.12.2011
und Konzernlagebericht

 

18 D15782/11 

6 Bestätigungsvermerk 

 

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:  

„Bestätigungsvermerk des Abschlussprüfers 

Wir haben den von der Doll Beteiligungs GmbH, München, aufgestellten Konzernabschluss --beste-

hend aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Anhang, Kapitalflussrechnung und Eigenkapital-

spiegel-- und den Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011 

geprüft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und Konzernlagebericht nach den deutschen han-

delsrechtlichen Vorschriften liegt in der Verantwortung der Geschäftsführung der Gesellschaft. Un-

sere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgeführten Prüfung eine Beurteilung über 

den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben. 

Wir haben unsere Konzernabschlussprüfung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der 

Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 

vorgenommen. Danach ist die Prüfung so zu planen und durchzuführen, dass Unrichtigkeiten und 

Verstöße, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der Grund-

sätze ordnungsmäßiger Buchführung und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes der 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt 

werden. Bei der Festlegung der Prüfungshandlungen werden die Kenntnisse über die Geschäftstätig-

keit und über das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen über 

mögliche Fehler berücksichtigt. Im Rahmen der Prüfung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-

gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise für die Angaben im Konzernabschluss 

und Konzernlagebericht überwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Prüfung umfasst 

die Beurteilung der Jahresabschlüsse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen, der 

Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungs-

grundsätze und der wesentlichen Einschätzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Würdigung 

der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffas-

sung, dass unsere Prüfung eine hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Unsere Prüfung hat zu keinen Einwendungen geführt. 
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Nach unserer Beurteilung auf Grund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der 

Konzernabschluss den gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der Grundsätze 

ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Ver-

mögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht steht in Einklang mit dem 

Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns und stellt 

die Chancen und Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend dar.“ 

 

Nürnberg, den 27. März 2012 

 

KPMG AG 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 
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Doll Beteiligungs GmbH
München 

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
für die Zeit vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2011

(mit Vergleichszahlen des Geschäftsjahres vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010)

Berichtsjahr Vorjahr
€ T€

1. Umsatzerlöse 78.185.785,58 62.666

2. Sonstige betriebliche Erträge 2.444.141,14 3.233

3. Materialaufwand 
a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für 26.627.924,02 22.821

bezogene Waren
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 233.557,79 68

26.861.481,81 22.889

4. Personalaufwand 
a) Löhne und Gehälter 12.955.174,97 10.978
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung 2.562.879,87 2.310

und für Unterstützung
- davon für Altersversorgung T€ 19 (i. Vj. T€ 18) 15.518.054,84 13.288

5. Abschreibungen
auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens 3.416.999,14 3.727
und Sachanlagen 

6. Sonstige betriebliche Aufwendungen 32.567.967,62 28.125

7. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge 37.764,58 3

8. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2.790.198,80 2.801
- davon an verbundene Unternehmen T€ 2.664 (i. Vj. T€ 2.661)

9. Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit -487.010,91 -4.928

10. Außerordentliche Aufwendungen 0,00 97

11. Außerordentliches Ergebnis 0,00 97

12. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 956.137,43 1.345

13. Sonstige Steuern 1.126,00 4

14. Konzern-Jahresfehlbetrag -1.444.274,34 -3.684

D15782/11 Anlage 2



 



Doll Beteiligungs GmbH
München 

Kapitalflussrechnung für das Geschäftsjahr 2011
(mit Vergleichszahlen des Geschäftsjahres vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2010)

Berichtsjahr Vorjahr
T€ T€

1. Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten  -1.444 -3.586

2. Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 3.417 3.727

3. Veränderung der latenten Steuern 408 -1.345

4. Sonstige zahlungsunwirksame Aufwendungen 2.665 2.563

5. Veränderung der Rückstellungen 1.656 54

6. Veränderung der Vorräte -2.361 99

7. Zunahme/Abnahme der Forderungen, sonstigen Vermögensgegenstände
und anderer Aktiva, die nicht der Investitions- oder Finanzierungstätig-
keit zuzuordnen sind -1.055 129

8. Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten und anderer Passiva, die nicht
der Investitions- oder Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 3.140 93

9. Cash Flow aus laufender Geschäftstätigkeit 6.426 1.734

10. Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -3.177 -1.449

11. Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -315 -609

12. Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Sachanlage-
vermögens 11 10

13. Cash Flow  aus der Investitionstätigkeit -3.481 -2.048

14. Einzahlung aus der Aufnahme von Refinanzierungsmitteln  210 0

15. Auszahlung aus der Tilgung von sonstigen Verbindlichkeiten (Vendor loan) -2.000 -1.000

16. Cash Flow aus der Finanzierungstätigkeit -1.790 -1.000

17. Zahlungswirksame Veränderung des Finanzmittelfonds 1.155 -1.314

18. Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 3.516 4.830

19. Finanzmittelfonds am Ende der Periode 4.671 3.516

S15782/11 Anlage 3
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Konzernanhang für das Geschäftsjahr 2011 
 
1. Grundlagen und Konsolidierungsgrundsätze 
 
Der vorliegende Konzernabschluss wurde nach den Vorschriften des HGB (§§ 290 ff) aufge-
stellt. Für die Darstellung der Gewinn- und Verlustrechnung wurde unverändert das Gesamt-
kostenverfahren gewählt. Die Wertangaben werden, soweit nicht anders angegeben, jeweils 
in Tausend Euro (T€) angegeben. 
 
Das Mutterunternehmen wurde mit Vertrag vom 2. März 2009 unter der Firma Blitz 09-450 
GmbH neu gegründet und am 16. Juli 2009 ins Handelsregister eingetragen. Am 16. Ju-
li 2009 hat die Doll s.à.r.l., Luxembourg, die Anteile an der Hallhuber GmbH, München, er-
worben. Zum 25. August 2009 erfolgte die Umbenennung in Doll Beteiligungs GmbH. 
 
In diesem Konzernabschluss sind das Mutterunternehmen (kurz „Doll“) und die Hallhuber 
GmbH, München, (kurz „Hallhuber“) mit ihrem Geschäftsjahr vom 1. Januar bis zum 31. De-
zember 2011 einbezogen. Eine Gesellschaft ohne Geschäftsbetrieb ist wegen untergeordne-
ter Bedeutung mit Verweis auf § 296 (2) HGB nicht einbezogen. 
 
Doll hat 100 % der Anteile an Hallhuber zum 11. September 2009 erworben. Mit Wirkung ab 
dem Kaufdatum besteht ein Ergebnisabführungsvertrag. Das Eigenkapital von Hallhuber be-
trägt T€ 8.412. Die Differenz zwischen dem Anschaffungswert bei Doll und dem Eigenkapital 
von Hallhuber ist, soweit sie auf stillen Reserven oder Lasten beruht, den Vermögensgegen-
ständen und Schulden des Tochterunternehmens zugeordnet. Der verbleibende Unter-
schiedsbetrag ist als Geschäfts- oder Firmenwert aktiviert. 
 
Konzerninterne Geschäftsvorfälle sind eliminiert, Forderungen und Verbindlichkeiten sowie 
Erträge und korrespondierende Aufwendungen zwischen Doll und Hallhuber sind verrechnet. 
Auf temporäre Unterschiede aus der Konsolidierung wird eine Steuerabgrenzung vorgenom-
men. 
 
 
 
2. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden 
 
2.1 Anlagevermögen 
 
Entgeltlich erworbene immaterielle Vermögensgegenstände sind zu Anschaffungskosten 
bilanziert und werden entsprechend ihrer Nutzungsdauer um planmäßige, lineare Abschrei-
bungen vermindert. Diese richtet sich z. B. bei standortbezogenen Rechten der Hallhuber-
Filialen nach der Laufzeit des Mietvertrages. Die Marke „Hallhuber“ wird über 15 Jahre abge-
schrieben. 
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Der Geschäfts- oder Firmenwert aus der Erstkonsolidierung von Hallhuber wird über 10 Jah-
re abgeschrieben. Die voraussichtliche Nutzungsdauer von 10 Jahren liegt im Rahmen einer 
vertretbaren Nutzungseinschätzung, der keine besonderen Umstände entgegenstehen. 
 
Bei dieser Nutzungsdauer sind insbesondere das langfristig ausgerichtete Geschäftsmodell, 
die langfristigen Miet- und Kooperationsverträge für die Filialen und die übrige Verkaufsorga-
nisation, die stabile Logistik und die geringe Fluktuation unter den fest angestellten Mitarbei-
tern von Hallhuber berücksichtigt. 
 
Das Sachanlagevermögen wird zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten angesetzt. 
 
Die Vermögensgegenstände des Sachanlagevermögens werden nach Maßgabe der voraus-
sichtlichen Nutzungsdauer planmäßig nach der linearen Methode abgeschrieben. Die Nut-
zungsdauern richten sich bei den Ausbauten der Filialen nach der festen Mietzeit und bei der 
Betriebs- und Geschäftsausstattung nach den steuerlichen AfA-Tabellen. Die planmäßigen 
Abschreibungen des Vorjahres wurden unverändert fortgeführt. Im Jahr des Zuganges er-
folgt die Berechnung der Abschreibung zeitanteilig. 
 
Geringwertige Anlagegüter bis zu einem Wert von € 410,00 werden im Jahr des Zugangs so-
fort als Aufwand erfasst. Für die geringwertigen Anlagegüter mit einem Wert ab € 150 bis 
€ 1.000, die seit dem Jahr 2009 angeschafft wurden, wird pro Jahr jeweils ein Sammelposten 
gebildet, der im Geschäftsjahr der Erfassung  und den folgenden vier Geschäftsjahren mit je 
einem Fünftel abgeschrieben wird. 
 
 
2.2 Umlaufvermögen 
 
Die Bewertung der Vorräte erfolgt zu Anschaffungskosten unter Beachtung des Niederst-
wertprinzips. Soweit erforderlich werden Wertabschläge (Altersabschläge) vorgenommen. 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind zum Nennwert angesetzt. Er-
kennbaren Einzelrisiken wird durch angemessene Wertberichtigungen Rechnung getragen. 
 
 
2.3 Rückstellungen 
 
Die Rückstellungen beinhalten alle erkennbaren Risiken und Verpflichtungen. Sie sind in Hö-
he des nach kaufmännischer Beurteilung notwendigen Erfüllungsbetrages angesetzt. Die Be-
wertung der Rückbauverpflichtungen aus Mietverhältnissen erfolgte unter Berücksichtigung 
zukünftiger Kostensteigerungen und Diskontierung bei Verwendung eines laufzeitadäquaten 
Zinssatzes. 
 
 
2.4 Verbindlichkeiten 
 
Verbindlichkeiten sind zum Erfüllungsbetrag angesetzt. 
Verbindlichkeiten aus Finance-Leasing Verträgen werden zum Barwert angesetzt. 
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2.5 Fremdwährungen 
 
Vermögensgegenstände und Verbindlichkeiten in fremder Währung werden grundsätzlich mit 
dem Devisenkassamittelkurs  zum Bilanzstichtag bewertet.  
 
 
2.6 Latente Steuern 
 
Zur Ermittlung der latenten Steuern werden 32 % als Konzern-Steuerquote, Körperschaft-, 
Solidaritätszuschlag- und Gewerbesteuersatz, angesetzt. Die sich ergebenden aktiven und 
passiven latenten Steuern werden in Übereinstimmung mit § 306 S. 2 HGB unsaldiert ange-
setzt. 
Infolge der steuerlichen Organschaft sind latente Steuern beim Organträger zu erfassen. 
 
 
 
3. Erläuterungen zur Bilanz 
 
3.1 Anlagevermögen 
 
Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschrei-
bungen des Geschäftsjahres im Anlagespiegel (nachfolgend) dargestellt. 
 
 
3.2 Umlaufvermögen 
 
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 
 
Sämtliche Forderungen sind innerhalb eines Jahres fällig. Mit Ausnahme eines Teilbetrages 
von T€ 12 (im Vorjahr T€ 12) für Kautionen sind sämtliche sonstigen Vermögensgegen-
stände innerhalb eines Jahres fällig. 
 
 
3.3 Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Die Rechnungsabgrenzungsposten werden für Zahlungen gebildet, die Aufwendungen für 
Zeiträume nach dem Stichtag betreffen. 
 
 
3.4 Aktive latente Steuer 
 
Die Steuerabgrenzung betrifft die aktivischen latenten Steuern, die auf steuerliche Verlust-
vorträge sowie den unterschiedlichen Wertansätzen von Rückstellungen in der Steuerbilanz 
gegenüber der Handelsbilanz gem. § 274 Abs. 1 S. 4 HGB gebildet wurden. Aufgrund der 
Ergebnisplanung ist künftig insoweit mit positiven steuerlichen Ergebnissen zu rechnen. 
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3.5 Rückstellungen 
 
Die sonstigen Rückstellungen wurden im Wesentlichen für Rückbauverpflichtungen (T€ 614; 
Vorjahr T€ 575), Bonus- und Prämienzahlungen für das Jahr 2011 (T€ 512; Vorjahr T€ 0), 
noch nicht genommene Urlaubstage (T€ 419; Vorjahr T€ 363), drohende Verluste aus dem 
Mietvertrag zweier Filialen (T€ 410; Vorjahr T€ 0), Tantiemenzahlungen (T€ 219; Vorjahr 
T€ 0), Überstunden (T€ 136; Vorjahr T€ 69), Abfindungen (T€ 108; Vorjahr T€ 262) und Bei-
träge zur Berufsgenossenschaft (T€ 87; Vorjahr T€ 72) gebildet. 
 
Die Bewertung der Rückbauverpflichtungen aus Mietverhältnissen erfolgte unter Berücksich-
tigung zukünftiger Kostensteigerungen und Diskontierung bei Verwendung eines laufzeitadä-
quaten Zinssatzes (Restlaufzeiten jeweils über ein Jahr). Die Auflösung der Diskontierung er-
folgt über die Restlaufzeit der zugrunde liegenden Mietvereinbarungen jährlich als Aufzin-
sung im Zinsergebnis. In 2011 fiel ein Aufzinsungsbetrag von T€ 24 an. 
 
 
3.6 Verbindlichkeiten 
 
Die Verbindlichkeitspositionen haben folgende Restlaufzeiten: 
 
 
 

   31.12.2011  31.12.2010  
   bis zu über            bis zu    über 
   Betrag 1 Jahr   1 Jahr     Betrag    1 Jahr  1 Jahr 
  T€  T€ T€ T€            T€  T€ 
 

Verbindl. geg. Kreditinstituten 94 94 0 0  0 0 
Erhaltene Anzahlungen 346 346 0 266     266  0 
Verbindl. aus Lieferungen und Leistungen 7.356 7.356 0 4.466  4.466 0 
Verbindl. geg. verbundenen Unternehmen          32.273 0  32.273  29.608        0 29.608 
Sonstige Verbindlichkeiten 994 862 132 2.689  2.689 0 
 
 
Keine der Verbindlichkeiten ist durch (Grund-)Pfandrechte oder ähnliche Rechte gesichert. 
 
Die Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen betreffen ein Darlehen der Ge-
sellschafterin. Dieses wurde am 11. September 2009 mit Nennbetrag von T€ 26.158 und 
einer Laufzeit von 10 Jahren gewährt. Die Verzinsung im Jahr 2011 erfolgte zu einem Zins-
satz von 9 % p.a. Der Darlehensstand zum 31. Dezember 2011 enthält die endfälligen kapi-
talisierten Zinsen für die Jahre 2009 bis 2011 in Höhe von T€ 6.115 (Vorjahr T€ 3.450). 
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3.7 Rechnungsabgrenzungsposten 
 
Bei dem Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich um den anteiligen Zuschuss eines 
Vermieters für die restliche Laufzeit des Mietvertrages in Höhe von T€ 19 (Vorjahr T€ 38). 
 
 
3.8 Passive latente Steuern 
 
Die Steuerabgrenzung betrifft die fortgeführten, insgesamt passivischen latenten Steuern 
aus der Erstkonsolidierung von Hallhuber (T€ 2.084; Vorjahr 2.248) und die Rückbaurück-
stellung bei Hallhuber (T€ 21 Vorjahr T€ 17). 
 
 
 
4. Erläuterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung 
 
4.1 Umsatzerlöse 
 
Die Umsatzerlöse gliedern sich geographisch wie folgt: 
  Berichtsjahr Vorjahr 
  T€ T€ 
Umsätze Inland 66.049 54.311 
Umsätze EU 4.884 3.496 
Umsätze Drittland    7.253   4.859 
Gesamt  78.186 62.666 
 
 
4.2 Erträge und Aufwendungen aus Währungsumrechnung 
 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind Währungskursgewinne in Höhe von T€ 333 
(Vorjahr T€ 805) und in den sonstigen betrieblichen Aufwendungen Währungskursverluste in 
Höhe von T€ 835 (Vorjahr T€ 367) enthalten. 
 
 
4.3 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 
 
Die Position Ertragsteuern betrifft latente Steuern mit Aufwendungen von T€ 734 (Vorjahr 
T€ 187) und Erträgen von T€ 326 (Vorjahr T€ 1.532), Gewerbesteuer mit Aufwendungen in 
Höhe von T€ 539 sowie die Körperschaftsteuer mit Aufwendungen in Höhe von T€ 10. 
 
 
4.4 Geschäfte mit nahe stehenden Unternehmen und Personen 
 
Doll unterhält einen Beratungsvertrag mit der Change Capital Partners LLP, London, (kurz 
„CCP“). Für Dienstleistungen im Berichtsjahr aus diesem Vertrag hat die CCP branchenüb-
liche Honorare und Reisekosten in Höhe von T€ 1.037 in Rechnung gestellt. 
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4.5 Periodenfremde Aufwendungen und Erträge  
 
Die Angabepflicht ergibt sich für den Einzelabschluss aus § 277 Abs. 4 S. 3 HGB; für den 
Konzernabschluss ergibt sich diese Pflichtangabe aus § 298 Abs.1 i. V. m. § 277 Abs. 4 
S. 3 HGB. 
 
In den sonstigen betrieblichen Erträgen sind periodenfremde Erträge hauptsächlich aus der 
Auflösung von Rückstellungen in Höhe von T€ 134 (Vorjahr T€ 0) und in den sonstigen 
betrieblichen Aufwendungen periodenfremde Aufwendungen in Höhe von T€ 70 (Vorjahr 
T€ 0) enthalten. Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag betreffen Erstattungen für 
Veranlagungszeiträume, für die noch kein Gewinnabführungsvertrag vereinbart war. 
 
 
5. Sonstige Angaben 
 
5.1 Mitarbeiter 
 
Durchschnittliche Zahl der während des Geschäftsjahres beschäftigten Mitarbeiter (rollieren-
der Durchschnitt über 12 Monate, soweit anwendbar): 
 
  Berichtsjahr Vorjahr 
Vollzeitkräfte 180 180 
Teilzeit- und Aushilfskräfte 786 707 
Auszubildende     9   12 
  975 899 
 
 
5.2 Sonstige finanzielle Verpflichtungen 
 
Es bestehen sonstige finanzielle Verpflichtungen aus langfristig abgeschlossenen Miet- und 
Pachtverträgen einschließlich der damit in Verbindung stehenden Werbekostenbeteiligungen 
in Höhe von T€ 113.280 (Vorjahr T€ 80.500). Darüber hinaus bestehen Verpflichtungen aus 
Leasingverträgen von T€ 269 (Vorjahr T€ 356). 
 
 
5.3 Derivative Finanzinstrumente 
 
Zum 31. Dezember 2011 bestehen offene Positionen aus 16 währungsbezogenen Devisen-
termingeschäften mit Fälligkeiten von 1 bis 10 Monaten mit einem Gesamtvolumen von 
10,0 Mio. USD. Unter Zugrundelegung der Terminkurse ergibt sich per 31. Dezember 2011 
für alle Devisentermingeschäfte ein positiver Marktwert in Höhe von T€ 576. Die Terminge-
schäfte stehen in Zusammenhang mit dem Wareneinkauf bzw. dem mit hoher Wahrschein-
lichkeit erwarteten Beschaffungsgeschäften. 
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  Anlage 6 

Konzernlagebericht für das Geschäftsjahr 2011 
 
 
 
1. Überblick über Geschäftstätigkeit und Rahmenbedingungen 
 
1.1 Entwicklung der Branche und der Gesamtwirtschaft 
 

Der Aufschwung für die deutsche Wirtschaft aus 2010 hat sich 2011 fort-
gesetzt. Das Bruttoinlandsprodukt legte real um 3,0 Prozent zu. Im vierten 
Quartal markierte das Bruttosozialprodukt allerdings erstmalig eine Ab-
schwächung mit einem Rückgang von 0,2 % gegenüber dem Vorquartal. 
(Quelle: statistisches Bundesamt, im Februar 2012). 
 
Der deutsche Modehandel startete in 2011 zunächst mit einem deutlichen 
Plus, lag jedoch im zweiten Halbjahr unter dem Vorjahr so dass sich für 
das Gesamtjahr 2011 kumuliert +/- 0 gegenüber dem Vorjahr ergaben. 
(Quelle: Textilwirtschaft, im Januar 2012). 

 
1.2 Überblick über die Geschäftstätigkeit des Konzerns 

 
Die Anteile der Hallhuber GmbH, München, (kurz „Hallhuber“) wurden mit 
Wirkung vom 11. September 2009 von der Doll Beteiligungs GmbH, Mün-
chen, (kurz „Doll“) erworben. Zwischen Hallhuber und Doll besteht eben-
falls mit Wirkung vom 11. September 2009 ein Ergebnisabführungsvertrag 
und eine steuerliche Organschaft. Doll erbringt gegenüber Hallhuber Ma-
nagement-Leistungen, die gemäß einem Service Agreement abgerechnet 
werden. 
 
Hallhuber ist im gehobenen Segment der Damenoberbekleidung tätig. Die 
Kollektionen werden nach eigenen Entwürfen von ausgewählten Lieferan-
ten gefertigt und in eigenen Einzelhandelsorganisation vertrieben. In 2011 
wurde zusätzlich der Online-Shop eröffnet. 
 
Im Berichtsjahr hat Hallhuber plangemäß neue Filialen in Dortmund, Lü-
beck, München, Neu-Isenburg, Sulzbach, Wien und Shop-in-Shop-Flä-
chen in Berlin, Oldenburg, Pforzheim eröffnet. Im Gegenzug wurden  Filia-
len in Lübeck und Wuppertal und eine Shop-in-Shop-Fläche in Berlin ge-
schlossen. 
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Zum Geschäftsjahresende bestand das Hallhuber-Filialnetz aus 102 Filia-
len und Shop-in-Shop-Flächen in Deutschland, Österreich und den Nieder-
landen. 
 
In der Schweiz verfügt Hallhuber durch eine strategische Partnerschaft mit 
der Schild AG über 19 Verkaufsflächen. 
 

1.3 Geschäftsentwicklung im Periodenvergleich 
 

Im Berichtsjahr konnten auf Basis der im Vorjahr eingeleiteten strategi-
schen Neuausrichtung, der Umstellung der Kollektionsrhythmen und der 
Eröffnung neuer Filialen die Umsatzerlöse um 24,8 %, der Rohertrag um 
29,0 % gesteigert werden. Das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstä-
tigkeit konnte um 4,4 Mio. € verbessert werden. Aufgrund der ausschließ-
lich im Konzern wirksamen Abschreibungen auf Goodwill und Markenwert 
in Höhe von 1,2 Mio € ist das Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätig-
keit noch negativ mit 0,5 Mio. €.  
 
 
 

2. Ertrags-, Vermögens- und Finanzlage 
 
 Ertragslage 
 

Im Berichtsjahr wurden Umsatzerlöse in Höhe von 78,2 Mio. € erzielt (Vor-
jahr 62,7 Mio. €). Der Anteil Schweiz am Gesamtumsatz erreichte im Be-
richtsjahr 9,3 % (Vorjahr 7,8 %). Der im September 2011 eröffnete Online-
Shop setzte 0,7 Mio. € um. 
 
Auf Grund verbesserter Wareneinsteuerung und damit verbundener gerin-
gerer Abschriften konnte die Rohmarge von 63,5 % auf 65,6 % verbessert 
werden. 
 
Der Rohertrag erhöhte sich damit um 11,5 Mio. € auf 51,3 Mio. € (Vorjahr 
39,8 Mio. €). 
 
Der Personalaufwand erhöhte sich um 2,2 Mio. € auf 15,5 Mio. € (Vorjahr 
13,3 Mio. €) und betrug damit 19,8 % vom Umsatz (Vorjahr 21,2 %).  
 
Die betrieblichen Aufwendungen erhöhten sich um 4,4 Mio. € auf 
32,6 Mio. € (Vorjahr 28,1 Mio. €). Die wesentlichen Erhöhungen resultier-
ten aus den Mietaufwendungen in Höhe von 17,7 Mio. € (Vorjahr 
16,7 Mio. €), der Umsatzkommission für die Schweiz in Höhe von 
4,1 Mio. € (Vorjahr 2,7 Mio. €) und Kursaufwendungen von 0,5 Mio. € 
(Vorjahr Kursertrag 0,4 Mio. €). 
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Das Ergebnis vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen (EBITDA) erreich-
te 5,7 Mio. € (Vorjahr 1,6 Mio. €). 
 
Das Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) erreichte 2,3 Mio. € (Vorjahr 
-2,1 Mio. €). Unter Berücksichtigung des Zinsergebnisses von 2,7 Mio. € 
und einem Steueraufwand von 1,0 Mio. € ergab sich im Berichtsjahr ein 
Jahresfehlbetrag von 1,4 Mio. € (Vorjahr Jahresfehlbetrag 3,7 Mio. €). 

 
Vermögenslage 
 
Die Bilanzsumme hat sich gegenüber dem Vorjahr um 5,5 Mio € erhöht. 
 
Auf der Aktivseite resultiert dies mit 0,1 Mio € aus dem Anlagevermögen 
im Wesentlichen auf Grund der Investitionen in neue Verkaufsfilialen de-
nen planmäßige Abschreibungen auf immaterielle Werte in nahezu glei-
cher Höhe gegenüberstehen und mit 4,4 Mio € aus dem Umlaufvermögen. 
Der Anstieg im Umlaufvermögen ist bedingt durch das höhere Geschäfts-
volumen und resultiert aus einem Anstieg der Vorräte um 2,4 Mio. €, aus 
einer Erhöhung der Forderungen aus Kreditkartenabrechnungen um 
0,7 Mio. € und aus 1,2 Mio. € höherem Kassenbestand und Bankgutha-
ben. 
 
In der Konzernbilanz ist der Fehlbetrag durch langfristige Gesellschafterdar-
lehen gedeckt. Die Zinsen aus Gesellschafterdarlehen werden thesauriert 
und sind nicht Cash-Flow-wirksam. Der Konzern ist damit solide mit Mitteln 
finanziert, die langfristig zur Verfügung stehen. Als Kennzahlen zur Vermö-
gens- und Kapitalstruktur zum Geschäftsjahresende ergeben sich in Mio. €: 
 
    31.12.2011  31.12.2010 
 
Bilanzieller Fehlbetrag    -8,6  -7,2 
Gesellschafterdarlehen    32,3  29,6 
Wirtschaftliches Eigenkapital   23,7  22,4 
Wirtschaftliche Eigenkapitalquote   62,0 %  65,8 % 
Net working capital    4,2  3,9 
 
Im Jahresabschluss der Doll Beteiligungs GmbH ergibt sich ein nicht durch 
Eigenkapital gedeckter Fehlbetrag in Höhe von 2,3 Mio. €. Vor dem 1. Ja-
nuar 2014 werden die geplanten Gewinne oder Gesellschaftermaßnahmen 
den nicht durch Eigenkapital gedeckten Fehlbetrag kompensieren. Die 
Rechtsfolgen einer materiellen Überschuldung i. S. d. § 19 InsO treten da-
mit nicht ein. 
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Die Rückstellungen erhöhten sich um 1,7 Mio. € im Wesentlichen resultie-
rend aus Kosten für Mitarbeiter-Boni und Filialleiter-Prämien sowie Aufwen-
dungen für geplante Shopschließungen und Steueraufwendungen. 
 
Die Verbindlichkeiten erhöhten sich insgesamt um 4,0 Mio. €. 
 
Die Warenverbindlichkeiten erhöhten sich um 2,9 Mio. € aufgrund des ge-
stiegenen Einkaufsvolumens und dem entsprechenden Anstieg der Vorräte. 
 
In den sonstigen Verbindlichkeiten ist eine Shopfinanzierung über Finanzie-
rungsleasing über 0,2 Mio. € (Vorjahr 0) enthalten. Das Vendor Loan ge-
genüber dem Altgesellschafter Stefanel GmbH wurde im Berichtsjahr voll-
ständig zurückgezahlt (Vorjahr 2,0 Mio. €). 
 

 Finanzlage 
 

Im Berichtsjahr wurde ein Cash Flow aus laufender betrieblicher Tätigkeit 
in Höhe von 6,5 Mio. € (Vorjahr 1,7 Mio. €) erwirtschaftet. 
 
Davon flossen 3,6 Mio. € (Vorjahr 2,1 Mio. €) in den Ausbau der Einzel-
handelsstruktur und in EDV-Projekte. Das Vendor Loan von der Stefanel 
GmbH wurde mit 2,0 Mio. € vollständig getilgt. Aus Finanzierungsleasing 
ergab sich ein Mittelzufluss von 0,2 Mio. €. Die liquiden Mittel erhöhten 
sich auf 4,7 Mio. € (Vorjahr 3,5 Mio. €).  
 
Zur weiteren Finanzierung bestanden zum Bilanzstichtag unbeanspruchte 
Bankkreditlinien, die die Gesellschaft zur Abdeckung kurzfristiger saisona-
ler Spitzen vorhält. 
 
 
 

3. Nachtragsbericht 
 

Vorgänge von besonderer Deutung nach Schluss des Geschäftsjahres, die 
eine andere Darstellung der Ertrags-, Finanz- und Vermögenslage erforder-
lich gemacht hätten, sind nicht erkennbar geworden. 
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4. Risiken und Geschäftschancen 
 
4.1 Risikomanagement 

 
Hallhuber ist als Einzelhandelskette im Rahmen seiner Aktivitäten in den 
Absatzmärkten den branchenüblichen Chancen und Risiken ausgesetzt. 
 
Die Controllinginstrumente zur Risikoerkennung werden stetig optimiert. 
Ihr Einsatz liefert frühzeitig Informationen für die Entscheidungsträger über 
potenzielle Fehlentwicklungen. Das Management hat so die Möglichkeit 
rechtzeitig geeignete Gegenmaßnahmen einzuleiten. 
 
Die im Rahmen der Budgetplanung von der Geschäftsführung verabschie-
deten und auch zahlenmäßig festgelegten Ziele enthalten die unvermeid-
baren Planungsrisiken, wie z. B. in Bezug auf die Höhe der Umsätze, die 
Abschätzung von Preisreduzierungen und Abschreibungen auf Vorräte so-
wie den Erfolg von Standortentscheidungen und von Maßnahmen im Be-
reich der inneren Organisation. 
 
Diese Planwerte werden im Rahmen eines abgestimmten Planungs-, Re-
porting- und Controllingsystems den Ist-Zahlen gegenüber gestellt, damit 
die Geschäftsleitung etwaige Abwertungen rechtzeitig erkennen, eingren-
zen und geeignete Maßnahmen zur Gegensteuerung einleiten kann. 
 

4.2 Risikobeschreibungen 
 
4.2.1 Umsatz 

 
Das Umsatzrisiko wird durch eine Fortsetzung der Diversifikation über ver-
schiedene Vertriebskanäle (eigene Shops in City-Lagen und Center-La-
gen, Shop-in-Shop-Konzepte, Online-Shop) und dem regionalen Wachs-
tum in Deutschland, Österreich, Niederlande und der Schweiz reduziert. 
 

4.2.2 Lieferanten 
 
Die Vielzahl von Lieferanten aus unterschiedlichen Ländern in Kerneuro-
pa, Osteuropa und Fernost führt zu einer Risikostreuung und einer Auf-
spaltung in Einzelrisiken mit jeweils vergleichsweise geringem Schadens-
potenzial. Abweichungen von den gesetzten Qualitätsstandards und von 
vereinbarten Lieferterminen oder -mengen sind in der Regel zum Scha-
densausgleich mit Vertragsstrafen belegt. Die Zusammenarbeit mit den 
Lieferanten ist überwiegend langfristig angelegt und verlief im Berichtsjahr 
ohne Störungen. 
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4.2.3 Vorräte 

 
In jeder Saison besteht grundsätzlich das Risiko, dass die für die Filialen 
georderten Kollektionsthemen von den Endverbrauchern nicht im geplan-
ten Umfang angenommen werden. Um dieses Risiko möglichst einzugren-
zen, erfolgt eine ständige und aufmerksame Beobachtung der jeweiligen 
Modetrends. Durch die Staffelung der Bestellmengen und Liefertermine für 
die jeweiligen Kollektionsthemen wird das Risiko eines unzureichenden 
Verkaufs und damit der Ungängigkeit reduziert. 
 
Die Bestände werden monatlich analysiert und auch durch Warentransfer 
zwischen den Verkaufsstellen laufend optimiert. Regelmäßige Preisredu-
zierungen bei schlecht verkäuflichen Artikeln und Verkaufsmöglichkeiten in 
eigenen Outlets verringern das Risiko von Warenüberhängen. 

 
4.2.4.Rohstoffpreisrisiken 

 
Den Veränderungen auf den Rohstoff- und Beschaffungsmärkten wird 
durch gezielte Auswahl von Warengruppen und einer Anpassung der Pro-
duktionsmengen und der Verkaufspreise bei vorgegebenen Zielmargen 
entgegengewirkt. 

 
4.2.5 Währungsrisiken und derivative Finanzinstrumente 

 
Die Valutarisiken aus Einkäufen im US-Dollar-Raum werden nach festen 
Richtlinien durch Kurssicherungen abgefedert. Finanzderivate werden 
ausschließlich zur Absicherung von Grundgeschäften bzw. erwarteten 
Grundgeschäften abgeschlossen. 
 

4.2.6 Forderungen 
 
Die Forderungen sind kurzfristig und enthalten keine wesentlichen Risiken. 

 
4.2.7 Personalrisiko 

 
Dem Risiko steigender Personalkosten wird mit einem laufenden Perso-
nalcontrolling begegnet. Neu eingestellte Verkaufsmitarbeiter/innen wer-
den zunehmend erfolgsabhängig vergütet. Die Anwerbung neuer Mitarbei-
ter stieß bisher auf gute Resonanz. Verkaufsmitarbeiter werden gezielt auf 
Ihre Aufgaben trainiert. 
 

4.2.8 Finanzierungs- und Liquiditätsrisiken 
 
Die Finanzierung des Konzerns ist im Wesentlichen durch das Gesell-
schafterdarlehen langfristig gesichert. Investitionen werden in Wesentli-
chen aus Eigenmitteln finanziert. Die Liquidität wird laufend überwacht und 
rollierend vorausgeplant. Zudem verfügt das Unternehmen über weitere 
kurzfristige Linien bei den Hausbanken und bei Leasinggesellschaften. 
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Wirtschaftliche Grundlagen des Konzerns 

 

Der Doll Konzern besteht aus dem Mutterunternehmen, der Doll Beteiligungs GmbH, Mün-
chen, und ihrer Tochtergesellschaft, der Hallhuber GmbH, München. 

Gegenstand der Geschäftstätigkeit des Konzerns ist der Einzelhandel mit Modeartikeln für 
Damen. Der Konzern vertreibt die Linien HALLHUBER und HALLHUBER DONNA. 

Die Kollektionen werden selbst entworfen und entwickelt, jedoch von dritten Unternehmen 
gefertigt. Jährlich werden 5 Bilder pro Saison für die Linie HALLHUBER und 3 Bilder pro 
Saison für die Linie HALLHUBER DONNA entworfen. 

Der Konzern betreibt zum 31. Dezember 2011 insgesamt 102 (i. Vj. 92) befristet angemietete 
Filialgeschäfte in Deutschland. Darunter befinden sich deutschlandweit Verkaufsflächen in 
großen Kaufhäusern. Im EU-Ausland bestehen zwei Ladengeschäfte in Österreich und eine Fil-
iale in den Niederlanden. In 6 (i. Vj. 6) Outlets erfolgt der weitere Abverkauf der Kollektionen. 

Seit dem Geschäftsjahr 2011 betreibt die Hallhuber GmbH in Ergänzung zum Vertrieb über 
Verkaufsflächen einen Online Shop, über den sie das gesamte Sortiment vermarktet. 

Zentral gesteuert wird der Konzern von seinem Hauptsitz in München aus. Das Gebäude am 
Standort München ist angemietet. Der Mietvertrag besteht seit dem 1. Juni 1994, dauerte in ers-
ter Fassung bis zum 31. Mai 2004 und verlängerte sich automatisch um weitere fünf Jahre bis 
zum 31. Mai 2009. In zweiter Fassung wurde dieser ab dem 1. Juni 2009 um erneute fünf Jahre 
verlängert. 

Die zentrale Distribution der Waren erfolgt an zwei Standorten, zum einen am Standort der 
Zentrale in München und zum anderen am Lagerort Greding. Beide Lagerhallen sind angemie-
tet. Der Versand für den Online Shop erfolgt über einen externen Dienstleister. 

Beratungsvertrag mit Change Capital Partners LLP, London 

Doll hat am 3./4. November 2009 einen Beratungsvertrag mit der Change Capital Partners LLP, 
London (kurz „CCP“), vereinbart. Der Beratungsvertrag läuft auf unbestimmte Zeit und kann 
jederzeit von beiden Seiten gekündigt werden. 
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Der Vertrag sieht insbesondere Beratungsleistungen im Bereich der Finanzierung, des Marke-
tings, der Personalentwicklung, der Vertragsgestaltung und der strategischen Ausrichtung vor. 

Für Dienstleistungen im Berichtsjahr aus diesem Vertrag hat die CCP vereinbarte Honorare und 
vertraglich zu verrechnende Reisekosten in Höhe von TEUR 1.037 (i. Vj. TEUR 1.027) der 
Doll in Rechnung gestellt. 

Loan Agreement 

Die Doll hat mit ihrer Muttergesellschaft, der Doll s.à r.l., Luxemburg, am 10. September 2009 
einen Darlehensvertrag abgeschlossen. Das Darlehen beläuft sich auf EUR 26.157.708,00 und 
war in Höhe von EUR 25.000.000,00 für den Kauf der Anteile an der Hallhuber GmbH, Mün-
chen, zweckgebunden. 

Der Darlehensvertrag sieht eine Laufzeit von zehn Jahren ohne planmäßige Tilgung vor, eine 
vorzeitige Rückzahlung ist  jedoch jederzeit möglich. Der Zinssatz wird jährlich überprüft und 
bei Bedarf angepasst. Bis zum 31. Dezember 2010 liegt er unverändert bei 9,875%. Die Zinsen 
sind zum Ende jedes Kalenderjahres zu zahlen, jedoch ist die Doll berechtigt, die Zinsen zu 
kapitalisieren. Die für das Rumpfgeschäftsjahr 2009 und die Geschäftsjahre 2010 und 2011 
aufgelaufene Zinsverbindlichkeit beträgt EUR 6.115.005,51. 

Vendor Loan Agreement 

Im Zuge des Gesellschafterwechsels bei der Hallhuber GmbH, München, wurden die bisherigen 
Verbindlichkeiten gegenüber der Stefanel S.p.A, Italien, auf die Stefanel GmbH, München, 
übertragen. Die Stefanel GmbH, München, gewährte der Hallhuber GmbH, München, mit 
Vertrag vom 15. August 2009 ein Darlehen in Höhe von TEUR 4.000. Dieses Darlehen wurde 
bis zum 30. Juni 2010 mit EURIBOR plus 2,00 % und anschließend mit EURIBOR plus 4,50 % 
verzinst. Die Restschuld zum  31. Dezember 2010 in Höhe von TEUR 2.000 und wurde im Ge-
schäftsjahr 2011 plangemäß in zwei Raten je TEUR 1.000 getilgt. 
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Gesellschaftsrechtliche Grundlagen des Mutterunter-
nehmens 

 

Gründung Die Gesellschaft wurde mit Gesellschaftsvertrag vom 
2. März 2009 gegründet. 

Firma Doll Beteiligungs GmbH 

Laut Vertrag wurde die Gesellschaft am 2. März 2009 
unter der Firma Blitz 09-450 GmbH gegründet und 
per 16. Juli 2009 in das Handelsregister München ein-
getragen. Die Umfirmierung in Doll Beteiligungs 
GmbH erfolgte zum 25. August 2009. 

Sitz München 

Satzung Die Satzung in der derzeit gültigen Fassung datiert 
vom 18. September 2009. 

Handelsregister Handelsregister B des Amtsgerichtes München, 
Nr.: 180319; letzter Auszug vom 19. März 2012 

Letzter Eintrag vom 31. März 2011 

Gegenstand Erwerb, Halten und Verwaltung von Beteiligungen an 
anderen Unternehmen sowie geschäftsleitende Hol-
dingfunktionen für Beteiligungen einschließlich 
Durchführung von Konzernleitungsmaßnahmen so-
wie Erbringung von administrativen, finanziellen, 
kaufmännischen, technischen und anderen Dienstleis-
tungen für die Beteiligungen. 

Geschäftsjahr Kalenderjahr 

Stammkapital bzw. Grundkapital EUR 25.000,00 --voll eingezahlt--  
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Gewinnabführungsvertrag Der zwischen der Doll Beteiligungs GmbH und der 
Hallhuber GmbH, München, geschlossene Gewinnab-
führungsvertrag vom 18. November 2009 hat eine 
feste Laufzeit von sechs Jahren und verlängert sich 
um jeweils ein Jahr, falls er nicht spätestens sechs 
Monate vor Ablauf vom Vertragspartner gekündigt 
wird. Der Vertrag trat ab dem Beginn des Rumpfge-
schäftsjahres von Hallhuber GmbH (11. Septem-
ber 2009) in Kraft. 

Die Gesellschafterversammlungen haben am 18. No-
vember 2009 diesem Vertrag zugestimmt. Der Ge-
winnabführungsvertrag wurde am 25. Novem-
ber 2009 im Handelsregister der Hallhuber GmbH, 
München, eingetragen. 

Kapitalverhältnisse Die Doll s.à r.l., Luxemburg, hält 100 % der Anteile 
an der Doll. 

Größe der Gesellschaft Die Gesellschaft ist i. S. d. § 267 Abs. 1 HGB eine 
kleine Kapitalgesellschaft. 

Geschäftsführer Norbert Steinke, Pöcking 

Richard Lohner, Baldham 

Stephan Lobmeyer, London (bis 7. März 2011) 

Steuerliche Verhältnisse Die Gesellschaft wird beim Finanzamt München 
unter der Steuernummer 143/130/21115 geführt. 

Es besteht eine gewerbe- und körperschaftssteuerliche 
Organschaft zur Hallhuber GmbH, München. Die 
Doll fungiert hierbei als Organträger. 

Im Jahr 2011 wurde eine steuerliche Außenprüfung 
die Jahre 2005 bis 2009 betreffend durchgeführt. Die-
se ist noch nicht abgeschlossen. 
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Allgemeine Auftragsbedingungen 
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